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Die Gefahr des Abstiegsstrudels
VON STEFAN TRESCH

DIRMSTEIN. Es ist ein Mittelfelddu-
ell, aber die Situation ist trügerisch.
Der Zehnte der Fußball-A-Klasse
Rhein-Pfalz, TuS Dirmstein, trifft
morgen, 15 Uhr, in unserem Spiel
des Tages auf den Achten, Arminia
Ludwigshafen II. Der TuS hat nur
drei Punkte Vorsprung auf den Vor-
letzten SV Maudach.

„Wir müssen gegen Arminia Lud-
wigshafen II einen Sieg einfahren, da-
ran gibt es nichts zu deuteln“, lässt
TuS-Trainer Oliver Müller keine Zwei-
fel an der Marschrichtung vor dem
morgigen Duell aufkommen. Zu groß
ist die Gefahr, dass die Dirmsteiner
bei einem negativen Ausgang der Par-
tie noch einmal richtig in den Ab-
stiegsstrudel mit hineingezogen wer-
den. Im Prinzip stehen sie ja schon
ganz dicht dran.

Allerdings ist die Tabelle noch
schief. Dirmstein hat vier Spiele we-
niger ausgetragen als der SV Maudach
auf dem vorletzten Tabellenplatz,
kann somit noch aus eigener Kraft das
Punktekonto (derzeit 19) aufstocken.
Gegner Arminia II steht mit 21 Punk-
ten (vier Spiele mehr) nicht viel bes-
ser da. Doch Oliver Müller ist bange
vor den vielen Nachholspielen unter
der Woche, da an diesen Spieltermi-
nen der Kader immer dezimiert sei.

Das erste Problem des TuS Dirm-
stein: Die Mannschaft hat bisher nach
der Winterpause kaum Wettbe-
werbserfahrung, ist mit nur einem
Spiel beim Tabellendritten TSG Eisen-
berg noch nicht in den Spielrhythmus
gekommen. Zweites Problem: Der
Trainingsbetrieb ist für Oliver Müller
nicht zufriedenstellend. „Gegen Ei-
senberg standen zwei, drei Spieler in
der Mannschaft, die nicht fit waren“,
resümiert Müller. So gesehen sei das
1:4 noch ganz ordentlich gelaufen.
„Nach dem Anschlusstreffer zum 1:3
hat es sogar ein wenig gekribbelt,

SPIEL DES TAGES: Fußball-A-Klassist TuS Dirmstein will morgen gegen Arminia Ludwigshafen II punkten

nachdem uns beim 0:3 zur Halbzeit-
pause schon die Felle davonzu-
schwimmen drohten, hätten wir auch
einen Abschuss erleiden können“,
meint der TuS-Trainer.

Ein drittes Dirmsteiner Problem ist
der eigene Naturrasenplatz. Zustand
und Wetterbedingungen können nun
einmal gar nicht beeinflusst werden.

Derzeit ist das Spielfeld gut in Schuss.
Aber eine Wetteränderung ist ja
schon angekündigt. „Ich hoffe, dass er
nicht komplett zugeht. Das wäre ein
Chaos für uns“, sagt Müller mit Blick
auf die jetzt schon anstehenden
Nachholspiele.

Zu Arminia Ludwigshafen II sei vor
einer Partie immer wenig zu sagen.

Die Mannschaft sei immer eine Wun-
dertüte. „Wir müssen schauen, was
sie uns anbieten, ob Spieler der ersten
Mannschaft im Kader stehen.“ Müller
empfindet das Verschieben von Spie-
lern aber ganz legitim.

Personell ergeben sich beim TuS
keine großen Veränderungen. Kehr-
ten Spieler zurück in den Kader, wür-

den andere ausfallen. Das sei meist ei-
ne 1:1-Situation. Aktuell ist Tobias
Deubert am Knie verletzt, dafür sei
Phillip Krafczyk wieder im Kader.

Jens Kohlgrüber, Trainer von Armi-
nia Ludwigshafen II, war trotz mehr-
maliger Versuche leider nicht zu er-
reichen.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:1

GEROLSHEIM. Am 20. Spieltag steht
für den TuS Gerolsheim in der Ersten
DCU-Bundesliga das letzte Aus-
wärtsspiel der Saison an – beim KSC
Frammersbach. Im Duell Letzter ge-
gen Vorletzter geht es sportlich nur
noch um die sprichwörtliche golde-
ne Ananas. Doch der TuS will sich
mit ordentlichen Leistungen aus
dem Oberhaus verabschieden. An-
wurf in Frammersbach ist am Sams-
tag um 12 Uhr.

Noch drei Partien – inklusive dem
Spiel in Frammersbach –, dann verab-
schiedet sich der TuS Gerolsheim vor-
erst aus der Ersten DCU-Bundesliga.
Ein Grund, warum es in ein paar Wo-
chen nach unten geht, ist die misera-
ble Auswärtsbilanz der Gerolshei-
mer: Bislang gelang dem TuS noch
kein einziger Sieg auf fremden Bah-
nen. Am Samstag gibt’s bei den Unter-
franken die für diese Spielzeit letzte
Chance, diese Bilanz ein wenig aufzu-
hübschen.

Das Motto könnte daher für beide
Teams lauten: Wenn nicht jetzt, wann
dann? Der TuS um Kapitän Christian
Mattern (Auswärtsschnitt: 972 Kegel)
könnte die Saison mit Siegen in Fram-
mersbach und am nächsten Spieltag
zu Hause gegen den dritten Absteiger
SG Mühlhausen noch einigermaßen
versöhnlich abschließen. Und viel-
leicht können sich die Pfälzer ja noch
um einen Rang in der Tabelle verbes-
sern. Zum Saisonabschluss zu Hause
gegen den bereits als Meister festste-
henden VKC Eppelheim dürfte dage-
gen wenig zu holen sein.

Für das Spiel heute kehrt der zu-
letzt grippekranke Routinier Jürgen
Staab (966) wieder zurück in die
Startformation. Patrick Mohr wird für
ihn weichen müssen. Ansonsten baut
die sportliche Leitung wieder auf
André Maul (962), Marcel Emrath
(972), Dieter Staab (935) und Christi-
an Buck (927). Als Ersatzspieler steht
wie gewohnt Michael Emrath zur
Verfügung. |tc
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Letzte Chance auf
einen Auswärtssieg

Theoretische Restzweifel ausräumen
VON ALEXANDER STREIT

DIRMSTEIN. Für Eckbachtals Trainer
Thorsten Koch ist die Meisterschaft
in der Handball-Pfalzliga zu 99 Pro-
zent zugunsten seiner Mannschaft
entschieden. Ein Punkt fehlt der
Spielgemeinschaft noch zum Glück.
Diesen wollen die Gekkos heute um
18 Uhr in der Rhein-Pfalz Halle in
Römerberg gegen den TuS Heiligen-
stein einfahren.

Denn rein theoretisch könnte Wald-
see den Eckbachtaler Spielern den Ti-
tel noch streitig machen. Vorausset-
zung: Die HSG verliert ihre noch aus-
stehenden vier Partien. Eine davon ist
noch gegen die TG Waldsee. Diese
Partie müsste die TG mit elf Toren Un-
terschied für sich entscheiden.

Dieser Gedankenspielerei will die
Koch- Sieben gegen Heiligenstein ein
Ende bereiten. „Wir wollen unter das
Thema Meisterschaft einen Strich
ziehen, im Anschluss feiern und dann
Schritt für Schritt weitersehen“, sagt
der HSG-Coach und bedachte Heili-
genstein mit einem dicken Lob. Heili-
gesten habe als Aufsteiger in die
Pfalzliga ebenso wie seine Mann-

HANDBALL: Pfalzliga-Spitzenreiter HSG Eckbachtal will heute Abend beim TuS Heiligenstein den Deckel auf die Meisterschaft machen
schaft sehr gute Leistungen erbracht.
Von daher erwarte er in Römerberg
ein spannendes Spiel mit vielen Toren
und packenden Zweikämpfen und
sehe sein ganzes Team in allen Berei-
chen gefordert.

„Ich kann mir nicht vorstellen, dass
uns Heiligenstein in eigener Halle den
Titel schenken will. Die werden in
Bestbesetzung auflaufen und gegen
uns alles rauskitzeln, was sie zu bie-
ten haben“, orakelt Thorsten Koch.
„Wir haben vor Heiligenstein Re-
spekt, aber das fördert, wie schon ge-
gen Rodalben, unsere Leistungsbe-
reitschaft.“

Personell hat sich bei Eckbachtal
nicht viel geändert. „Da hangeln wir
uns von Spiel zu Spiel“, beschrieb
Koch die klamme Situation. Seinen
Angaben zufolge fehlen Mohamed
Subab und Marco Suchomelli (beide
privat) sowie Julian Pozywio (Studi-
um). Michael Betz fällt weiterhin mit
Schambeinentzündung aus, Johannes
Reibold mit Kreuzbandriss und Jo-
chen Schloß mit einer Fußverletzung.
Sven Dopp hat Trainingsrückstand.
Laut Thorsten Koch rückt Fabian
Quandt von der HSG-A-Jugend in den
Kader für das heutige Spiel.

Parallel dazu richtet sich Kochs Au-
genmerk auf bevorstehende Aufga-
ben. Eine davon ist das Pokalspiel ge-
gen die SG Ottersheim/Bellheim/Ku-
hardt/Zeiskam am 25. März, das der
Titelverteidiger für sich entscheiden
will. Die andere ist die Personalpla-
nung für die kommende Saison. „Da
wir noch aller Voraussicht nach die
Qualifikation für die Oberliga spielen
müssen, verlaufen die Gespräche
schwierig, da ich niemandem etwas
versprechen kann. Wer als Spieler die
Option Oberliga hat, aber auch mit
uns in der Pfalzliga spielen will, der ist
für uns interessant. Geld werden wir
aber wie bisher nicht zahlen.“

Fest steht, dass mit der Rückkehr
von Rouven Hahn von Mundenheim
zur HSG die Spielgemeinschaft mit
Tobias Häuselmann, Jonas Suchalla
und Kevin Bullenkamp über vier Tor-
hüter verfügt. „Ich plane, egal für wel-
che Liga, nur mit drei Torleuten. Das
habe ich aber bereits kommuniziert“,
sagt Koch. Offen bleibt noch die Zu-
kunft von Peter Baumann und Moha-
med Subab. „Sie wollen auf jeden Fall
kürzer treten. Wir wollen sie gerne
halten und einbinden. Da laufen die
Gespräche noch.“

BOBENHEIM-ROXHEIM. Der Kanu-
und Segel Club Frankenthal und der
Wassersportverein Roxheim starten
an diesem Wochenende mit dem 12.
Einhand-Cup in die neue Regattasai-
son auf dem Silbersee. 40 Boote ha-
ben sich bislang auf der Meldeliste
eingetragen.

Die Bootsklassen Laser 4.7, Laser Ra-
dial, Laser Standard, OK-Jolle und Seg-
gerling geben sich auf dem Silbersee
traditionell die Ehre, wenn der Kanu-
und Segel Club Frankenthal (KCF) und
der Wassersportverein Roxheim
(WSVR) die Regattasaison mit dem
Einhand-Cup eröffnen. Am Samstag
(13 Uhr) ertönt der erste Startschuss.
Sechs Rennen sind geplant. Am Sonn-
tag soll es um 10 Uhr mit der ver-
bandsoffenen Rheinland-Pfalz Rang-
listenregatta weitergehen. Dass bis
wenige Tage vor dem Startschuss be-
reits 40 Boote gemeldet hatten, sehen
die Verantwortlichen als gutes Zei-
chen an: „Das ist zwar deutlich weni-
ger als 2017, aber angesichts der Ein-
schränkungen am See durch den Bau-
beginn der Familie Willersinn ein gu-
ter Start“, meinte KCF-Fachwart
Wettsegeln Frank Knoch. |koep
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Saisonstart auf
dem Silbersee

Fußball
B-Klasse Rhein-Pfalz Nord
VT Frankenthal – Eintracht Lambsheim 2:5

C-Klasse Rhein-Pfalz Mitte
Vatanspor Frankenthal – ASV Mörsch II 3:0. |tc

ZAHLENSPIEGEL

Bobenheim-Roxheim unter Druck
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Will Handball-A-
Klassist SC Bobenheim-Roxheim
den Gang in die Abstiegsrelegation
vermeiden, dann muss die Mann-
schaft von Spielertrainer Bastian
Puppe zwingend noch Punkte ein-
fahren. Der Vorletzte empfängt am
Sonntag die SKG Grethen. Die Da-
men des SC Bobenheim-Roxheim II
haben ebenfalls ein Heimspiel und
keine leichte Aufgabe: Sie empfan-
gen Spitzenreiter TV Ruchheim II.

Herren, A-Klasse
SC Bobenheim-Roxheim – SKG Gre-
then
Die SKG hat sich in den vergangenen
Wochen am Tabellenende etwas Luft
verschafft. Der Druck liegt also beim
SC. Dieser hat in den kommenden
Wochen hauptsächlich Gegner, die
ebenfalls noch nicht vor dem Abstieg
gerettet sind. Diesem Druck muss das
Team von Spielertrainer Bastian Pup-
pe standhalten.
Sonntag, 13 Uhr, Sporthalle Pesta-
lozzischule Bobenheim-Roxheim.

TSV Speyer – HSG Eckbachtal II

HANDBALL: SC-Herren müssen in A-Klasse gegen Grethen gewinnen
Die HSG II hat aktuell mit 581 Treffern
den stärksten Sturm der Liga. Und
dieser will sich gegen den TSV Speyer
für die bittere 21:22-Niederlage im
Hinspiel revanchieren. Verlieren ist
für die Truppe von Trainer Christian
König ohnehin verboten, wenn es im
Saisonendspurt doch noch etwas mit
Platz zwei werden soll. König will
auch weiterhin A-Jugendliche einset-
zen, um sie an die raue Luft bei den Er-
wachsenen zu gewöhnen.
Sonntag, 15.15 Uhr, Sporthalle Ost
Speyer.

SG Lambsheim/Frankenthal – TV
Rheingönheim
Platz zwei hat derzeit die SG Lambs-
heim/Frankenthal inne. Und den will
Coach Thomas Trendler natürlich ger-
ne verteidigen. Allerdings ist der Auf-
steiger aus Rheingönheim mit erfah-
renen Akteuren wie Carsten Mischler
und Uwe Schunke nicht zu unter-
schätzen.
Sonntag, 15.45 Uhr, Halle der Andre-
as-Albert-Schule Frankenthal.

Herren, B-Klasse
HSG Eppstein-Maxdorf II – MSG
TSG/1. FC Kaiserslautern III

HSG-Spielertrainer Marcel Müller
baut im Heimspiel morgen darauf,
dass er auf einen kompletten Kader
zurückgreifen kann. Das nährt die
Hoffnung bei den Gastgebern auf
zwei weitere Punkte.
Sonntag, 19.30 Uhr, Waldsporthalle
Maxdorf.

Damen, A-Klasse
SG Lambsheim/Frankenthal II – 1.
FC Kaiserslautern II
In das Duell Vierter gegen Fünfter
geht die SG mit guten Erinnerungen:
Das Hinspiel entschied sie im
Schlussspurt für sich.
Samstag, 18 Uhr, Schulsporthalle
Lambsheim.

SC Bobenheim-Roxheim II – TV
Ruchheim II
Das Spitzenspiel der Klasse findet am
Sonntag in Bobenheim-Roxheim
statt, wenn der Dritte den Ersten
empfängt. Der TV hat in der Runde
erst einen Punkt abgegeben. Das Hin-
spiel ging mit vier Toren Differenz an
Ruchheim. Ob der SC mit dem Heim-
vorteil den Spieß umdrehen kann?
Sonntag, 15 Uhr, Sporthalle Pesta-
lozzischule Bobenheim-Roxheim.

SG will cleverer spielen
FRANKENTHAL. Die Damen der SG
Lambsheim/Frankenthal und des SC
Bobenheim-Roxheim wären im Mo-
ment vor dem Abstieg gerettet. Doch
die beiden Handball-Pfalzligisten
dürfen sich nicht zu sicher sein. Auf
der Kellertreppe herrscht ein ziem-
liches Gedränge. Da kann jeder
Punkt am Ende den Unterschied
machen. Doch die Aufgaben, die bei-
de Teams am Wochenende erwar-
ten, haben es in sich.

SG Lambsheim/Frankenthal – TV
Wörth
Rein von der Papierform her scheint
die Rollenverteilung klar. Der Aufstei-
ger, mitten drin im Kampf gegen den
Abstieg, empfängt den Tabellenzwei-
ten. Klar, dass die Truppe von Trainer
Norbert Landau da nicht als hausho-
her Favorit in die Begegnung geht.
Zwei weitere Zähler sind da nicht
zwingend eingeplant bei der Spielge-
meinschaft. Allerdings bewies der
Aufsteiger schon im Hinspiel, dass
ihm das Team aus der Südpfalz liegt.
Bis zum 22:22 hielt die Landau-Sie-
ben die Partie offen. Erst in den letz-
ten drei Minuten entschied der TV das
Match zu seinen Gunsten. „Wir haben

HANDBALL: Lambsheim/Frankenthal empfängt Wörth
damals gemerkt, dass etwas zu holen
ist. Aber am Ende fehlte uns die Cle-
verness“, erinnert sich Landau. Und es
fehlte an Selbstvertrauen. Das hat die
SG in den vergangenen Wochen aber
reichlich getankt.
Sonntag, 13.30 Uhr, Sporthalle And-
reas-Albert-Schule Frankenthal.

SC Bobenheim-Roxheim – HSG Tri-
fels
Die SG Lambsheim/Frankenthal hat
es dem SC Bobenheim-Roxheim vor
zwei Wochen schon vorgemacht: Sie
bezwang die HSG Trifels in eigener
Halle 21:19. Jetzt muss die HSG wie-
der in der Region antreten. Das ist
schon ein gutes Omen für die Mann-
schaft von Trainer Heiko Breth, die
wie die SG noch mitten im Kampf um
den Klassenverbleib ist. Doch natür-
lich müssen die Gastgeber auch selbst
etwas dafür tun, dass die Gäste mit
leeren Händen die Heimreise antre-
ten. Grundlage für einen Erfolg soll ei-
ne flexible und flinke Defensive sein.
Dazu müssen die Konter sauber aus-
gespielt werden. Dann sind Punkte
für den SC nicht unmöglich. |mzn
Sonntag, 18 Uhr, Sporthalle Pesta-
lozzischule Bobenheim-Roxheim.

GEROLSHEIM. Drei Spieltage vor En-
de der Saison ist der TuS Gerolsheim II
in der DCU-Regionalliga im Nie-
mandsland der Tabelle. Weder nach
oben noch nach unten geht etwas. Al-
lerdings hat die Mannschaft noch ein
anspruchsvolles Restprogramm vor
der Brust. Den Start macht heute (13
Uhr) das Heimspiel gegen die TSG
Haßloch. Im Gegensatz zum TuS geht
es für die TSG noch um etwas. Nur mit
einem Sieg wahrt das Team um den
Ex-Gerolsheimer Gerhard Bernatz die
kleine Chance, die Kegelfreunde Sem-
bach noch von Platz eins zu verdrän-
gen. Der Druck liegt also bei den Gäs-
ten. Das bedeutet für den TuS, dass er
das letzte Heimspiel locker angehen
kann. „Wir wollen ein gutes Ergebnis
erzielen und gewinnen“, sagt TuS-
Teamsprecher Alain Karsai. |edk
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Heimfinale für
TuS Gerolsheim II
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Würden auch gerne morgen gegen die Arminia jubeln: die TuS-Spieler Sven
Fiedler (links) und Markus Steigmann. ARCHIVFOTO: BOLTE

VfR Frankenthal – Alemannia
Maudach (Sonntag, 15 Uhr)
„Wir müssen den Gegner laufen las-
sen“, fordert VfR-Trainer Filippo Gra-
ziano volles Engagement seines
Teams gegen den Drittletzten. Gerade
gegen solche Gegner dürften keine
Punkte verschenkt werden. Am Don-
nerstag hat der VfR im Pokal nur eine
halbe Stunde gespielt, hatte aber am
vergangenen Sonntag beim SC Bo-
benheim-Roxheim ein kampfbeton-
tes Spiel zu überstehen. Der Einsatz
von Tobias Winsel ist fraglich, Patrik
Corell wird wohl nicht zur Verfügung
stehen. Ein schwerer Schlag für den
VfR ist laut Graziano der Ausfall von
Torwart Jonas Eberhard. Er zog sich
beim Aufwärmen gegen den SC Bo-
benheim-Roxheim einen Achilles-
sehnenriss zu.
RHEINPFALZ-Tipp: 5:0

DJK Eppstein – ASV Edigheim (Sonn-
tag, 13 Uhr)
Weniger schlafmützig als gegen Ale-
mannia Maudach soll sein Team ins
Spiel gehen, fordert DJK-Trainer Halil
Kaya. Ähnlich sei es schon im Hinspiel
gegen den ASV Edigheim gewesen. Es
gelte jetzt die Situation zu meistern,
dass nach oben die Luft aus der Saison
raus ist. „Wir müssen trotzdem die
Motivation hochhalten.“ Denn trotz
Tabellenplatz sechs (23 Punkte) muss
sich die DJK noch nach unten absi-
chern. Der Vorletzte SV Maudach liegt
nur sieben Punkte zurück. „Wir ha-

Zur Sache: Gewarnte Favoriten
ben mehr zu verlieren als zu gewin-
nen“, beschreibt Kaya die Situation.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:2

SV Maudach – SC Bobenheim-Rox-
heim (Sonntag, 15 Uhr)
„Wir sind Favorit“, betont SC-Trainer
Stephan Szymczak. Trotzdem wird es
eine Umstellung für sein Team sein,
auf dem Hartplatz antreten zu müs-
sen. „Wer drei Tore beim Tabellenfüh-
rer ESV Ludwigshafen schießt, kann
so schlecht nicht sein“, verweist
Szymczak auf das Spiel des SV in der
Vorwoche. Es sollte eine Warnung für
sein Team sein, die Gastgeber nicht zu
unterschätzen. Robin Wanger ist
noch fraglich.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:3

CSV Frankenthal – SV Obersülzen
(Sonntag, 15 Uhr)
Dominant im Spiel, aber mit mangel-
haften Ergebnissen – diese Serie will
Martin Wohlschlegel, Trainer des
Schlusslichts CSV Frankenthal, im
Heimspiel gegen den SV Obersülzen
durchbrechen. Am Dienstag im Kreis-
pokal hat der CSV ja schon einmal ein
Erfolgserlebnis eingefahren. Jetzt soll
ein weiteres in der Meisterschaft fol-
gen. „Für das, was wir bei den Armi-
nen investiert haben, ist der Punkt
eindeutig zu wenig“, sagt Wohlschle-
gel. Martin Thielmann ist in Urlaub,
Dennis Weber nicht einsatzfähig, Oli-
ver Dämgen ist fraglich. |nt/koep
RHEINPFALZ-Tipp: 2:1

Carsten Wenzel und die HSG Eckbachtal waren bislang in der Regel den Geg-
nern einen Schritt voraus. FOTO: BOLTE


